
BAD KÖTZTING. Ab Ende November et-
wa werden an der Mittelschule in Bad
Kötzting einige Schüler aus der Klasse
7aM für die Versorgung kleiner Verlet-
zungen, die während der Unterrichts-
zeiten und bei Schulfesten passieren,
zuständig sein. Das Projekt „Schulsani-
tätsdienst“, das es bisher bereits an den
Realschulen in Roding und Bad Kötz-
ting gibt, wird in den kommenden
Wochen auch an der Mittelschule ein-
geführt. Thomas Winkler, der Leiter
der Jugendarbeit des BRK Kreisverban-
des Cham, zeigte den Eltern bei einem
Referat den Ablauf der geplantenMaß-
nahme auf.

Zehn Schüler aus der 7. Jahrgangs-
stufe haben sich freiwillig gemeldet,
um in den nächsten Wochen in 16
Doppelstunden, eine intensive Erste-
Hilfe-Ausbildung zu erhalten. Thomas
Winkler wird dabei in vier kompri-
mierten Unterrichtseinheiten auch
mit realistisch geschminkten Unfall-

opfern aufwarten, damit die Schüler
im Notfall richtig reagieren können.
Nach erfolgreich absolviertem Kurs er-
halten die Erste-Hilfe-Leister einen

entsprechenden Ausweis und gelbe
Warnwesten, damit sie auch nach au-
ßen hin als Sanitätsdienst erkennbar
sind. Passiert dann in der Schule eine
Verletzung, treten die jeweiligen Schü-
ler nach einem erstellten Dienstplan
in Aktion. Als Kooperationslehrerin
und Ansprechpartnerin für den Schul-
sanitätsdienst fungiert an der Mittel-
schule Helga Limmer-Kress.

Der BRK-Jugendleiter verwies dar-
auf, dass ein Engagement der Schüler
für den Sanitätsdienst doppelt lohne.
Sie erhielten nicht nur eine fundierte,
kostenlose Ausbildung in Erster Hilfe,
sondern lernten zudem verantwort-
lich zu urteilen, zu entscheiden und zu
handeln. Da diese Schüler einen we-
sentlichen Beitrag zur Gesundheitser-
ziehung und Unfallverhütung leisten,
würde das soziale Klima an der ganzen
Schule positiv beeinflusst.

Zudem erhielten sie einen Nach-
weis für den geleisteten Dienst, der in
die Bewerbungsmappe kommt und
dem zukünftigen Arbeitgeber das sozi-
ale Engagement und die Selbstständig-
keit des Schülers vor Augen führt. Ein
weiteres Plus sei außerdem, dass die
Schüler aus der Sanitätsdienst-Gruppe
den geforderten Kurs für den Mofa-
oder Mopedführerschein bereits in der
Tasche haben.

ErsteHilfe imVordergrund:
„Schulsanitätsdienst“ startet
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VON BRIGITTE BRANDL

ELTERNABEND In der Karl-Pe-
ter-Obermaier-Mittelschule
wurde das neue Projekt vom
Roten Kreuz vorgestellt.

Thomas Winkler, Leiter der Jugendar-
beit beim BRK Kreisverband Cham, in-
formierte die Eltern über das Projekt
Schulsanitätsdienst Foto: kbc

BAD KÖTZTING. Zu einer Exkursion
nach Nürnberg machte sich die evan-
gelische Religionsklasse 5/6 des Bene-
dikt-Stattler-Gymnasiums mit Pfarre-
rin Jutta Störch und Ilka Hörner auf.
Der Besuch im „Bibelerlebnishaus“
brachte ihnen die Welt des Alten Tes-
taments anschaulich nahe.

So wurde das Leben und die Ge-
schichte der Erzväter im Beduinenzelt

und am altorientalischen Gewürz-
stand lebendig. Beim Einblick in jüdi-
sche Glaubenstraditionen begeisterte
vor allen Dingen das Blasen der Scho-
far - ein geschwungenes Widderhorn,
dem einige „Bläser“ gewaltige Töne
entlockten. Nach einer kurzen Stär-
kung ging es weiter ins Planetarium,
das an diesem Tag nach mehrmonati-
gen Umbau seine Pforten wieder öff-
nete. Dort gab es viel zu entdecken. So
machte ein atemberaubender Flug
durchs Weltall bis an die Grenze der
Galaxie neugierig auf weitere Besuche.

Biblisches inNürnberg
GLAUBEGymnasiasten in der
Welt des Alten Testaments

Im „Bibelerlebnishaus“ lernten die Gymnasiasten der 5. und 6. Jahrgangsstufe
die Welt des Alten Testaments kennen. Foto: privat

ZANDT.Die Vorschulkinder des Kinder-
gartens „Spatzennest“ durften am
Mittwoch auf Einladung des Öffentli-
chen Personennahverkehrs (ÖPNV),
ausgesucht vom Landratsamt Cham,
mit der Oberpfalzbahn kostenlos vom
Bahnhof Cham nach Furth im Wald
und wieder zurück fahren. Begleitet
wurden die angehenden Abc-Schützen
vom „Toni-Bär“ und von Hartmut Ro-
senhammer, dem Präventions-Beauf-
tragten der Bundespolizeiinspektion
Waldmünchen und vom Bundespoli-
zeirevier Furth im Wald. Als Betreuer
waren vom Kindergarten aus Ursula
und Sonja dabei. In Furth im Wald
ging es zu Fuß zum Museum „Fleder-
wisch“, wo es für die Buben und Mäd-
chen viel Interessantes zu sehen gab.
In Cham wurde die muntere Schar
wieder von den Eltern am Bahnhof ab-
geholt, wobei es natürlich viel zu er-
zählen gab. Wie Hartmut Rosenham-
mer informierte, war er bereits am Tag
vorher im Kindergarten und hatte die
Kinder ihn Theorie, wie man sich auf
Bahnsteigen und in Zügen verhält, ein-
gewiesen, im Rahmen des Projektes
„Kinder entdecken den ÖPNV“. Er
überreichte jedem Kind, sehr zu des-

sen Freude, einen Kinderpolizeiaus-
weis der Bundespolizei. „Bahnanlagen
sind keine Spielplätze“, warnte er die

Kinder, „denn es besteht Lebensgefahr
aufgrund der schnellfahrenden Züge.
Gleise dürfen nur in den hierfür be-

stimmten Stellen überquert werden
und die weiße Linie auf den Bahnstei-
gen markiert den Sicherheitsabstand

am Gleis. Daher darf man sich nicht
zwischen der Bahnsteigkante und der
weißen Linie aufhalten!“ (kts)

Kinder haben gelernt: Bahnanlagen sind keine Spielplätze
ERZIEHUNGMit demÖPNV
von Chamnach Furth im
Wald gefahren undMuseum
„Flederwisch“ besichtigt.

Die Zandter Vorschulkinder auf dem Bahnhof in Cham vor der Abfahrt, mit Personal, sowie Polizist Rosenhammer und dem „Toni-Bär“. Foto: kts/Stelzl

BAD KÖTZTING/ARNBRUCK. Am Sonn-
tag heißt es wieder „Start frei“ für den
ADAC-Flugplatz-Slalom in Arnbruck.
Ursprünglich als Beitrag zur Kötz-
tinger Pfingstfestwoche initiiert, hat
diese spektakuläre Motorsportveran-
staltung nach 38 Jahren längst überre-
gionale Bedeutung erlangt. Die Stre-

ckenlänge beträgt je Lauf 800 Meter,
das Nenngeld 25 Euro, für SE-Einstei-
ger und U-21-Fahrer 12,50 Euro. Der
Start des ersten Fahrzeuges ist um 9
Uhr. Bei dieser Neuauflage des ADAC-
Flugplatz-Slaloms, der unter anderem
als Lauf um den Auto Gogeißl Städte-
Slalom-Pokal, für die Nordbayerische
Maier-Korduletsch-Slalom-Meister-
schaft und für das Sportabzeichen des
ADAC, AvD und DMV gewertet wird,
dürfen nur serienmäßige und verbes-
serte Slalomflitzer, die TÜV-geprüft
sind, eingesetzt werden.

Der Wettbewerb dauert bis 16 Uhr.
Zirka 30 Prozent der Teilnehmer erhal-
ten Ehrenpreise und die Gruppensie-
ger jeweils Siegerkränze. Es wird auch

einDamenpreis vergeben.
Jedem Teilnehmer wird auf dem

Flugplatzgelände jeweils ein Trai-
ningslauf zugestanden, zwei Wer-
tungsläufe schließen sich an. Die Fahr-
zeugabnahme geschieht in der Zeit
von 9 bis 15 Uhr. Auch in diesem Jahr
ist der Start klassenweise nach Start-
nummern vorgesehen. Als Sportkom-
missar fungiert Hans Peter Hausladen
(Rimbach), als technischer Kommissar
Siegfried Weileder (Osterhofen), als
Rennleiter Herbert Pongratz (Blai-
bach), und als stellvertretender Renn-
leiter und Umweltbeauftragter Achim
Kadur (Bad Kötzting). Für die Zeitnah-
me zeichnet HP-Sport Blaibach verant-
wortlich. (ksm)

DieRennfahrer sind gefordert
WETTBEWERBAmSonntag ist
der Flugplatz-Slalom des AC
Bad Kötzting in Arnbruck.
Gruppensieger erhalten Sie-
gerkränze. Es wird auch ein
Damenpreis vergeben.

Viel Geschicklichkeit und extreme Fahrzeugbeherrschung bei hoher Geschwin-
digkeit werden beim Flugplatz-Slalom am Sonntag in Arnbruck von den Akteu-
ren gefordert. Foto: Hans Fischer
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